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VO  »3 Forderungen des ANC abwich ISd11ießlich hatte die rhode- Südafrıkas liegen, eine „Entspannungszone“ gegenüber den
sische Organıisatıon noch VOor Begınn der Tagung eın Dokument unabhängigen Staaten nördlich des Sambesı schaften.
verteilt, 1n dem diıe totale diplomatische, politische, wirtschaft- Kurz VO hatten sıch die Bischöfe Rhodesiens auf iıhrer Jahres-
lıche, kulturelle und militäris  e Isolation Südafrıkas gefor- versammlung mıiıt der aktuellen Sıtuation der Kirche befas-
dert wurde. In diesem Dokument wurde zudem einıgen OAU- sen. Sö1€e sprachen der Regierung gegenüber ihren rotest Aus

Mitgliedern der Vorwurf gemacht, mıiıt Pretorıja kollaboriert n des Verbotes der katholischen Zeitschriften „Moto“ und
haben (epd, 7/5) Dıiıese uneingeschränkte Kampfansage „Mambo Magazıne“ SOWI1e aller Veröffentlichungen, die iıcht
steht 1m übrıgen in starkem Kontrast Außerungen des ANC- 1U ber relig1öse und erzieherische Angelegenheıten, sondern
Chefs Muzorewa gegenüber der „Washington Post  “ (vgl epd, auch ber Tagesereignisse berichten. Zugleich außerten s1e ıhre
11 75) Dort verfirat die Ansicht, 65 se1 nıcht ndenkbar. tiefe Besorgnis ber die zahlreichen älle VOU]  3 Brutalität, die
dafß die weiße Minderheitsregierung VO:  3 Südatrıka Z „Wich- ihnen Ohren gekommen selen. Die katholische Druckerei
tigsten Verbündeten des rhodesischen Volkes“ werde, näamlıch Mambo Press hat inzwischen die Herausgabe einer eit-
dann, wenn s1e dem Smith-Regime ihre Unterstützung entziehe. T „Kristo“ angekündigt, die versuchen wiıll, ınnerhalb der
Eın solcher Schritt könne seiner Meınung nach 1M Interesse Angrenzungen des Verbotes leiben vgl Fides, 75)
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FERDINAND KLO  NN, OLF ZERFASS (Hrsg.), schaften eingehend erortert. Beachtung verdient dabei besonders,
Praktische Theologie heute. aiser / Grünewald 1974, 703 da{fß der Philosophie eın wichtiger art zugewlesen wird, weiıl
ea sıch auch die praktische Theologie „NUur durch unabschließbare

Selbstaufklärung VO':  j Betriebsblindheit, Gedankenlosigkeıt,
Der vorliegende Band 1St besonderen „historischen Bedin- Dogmatısmus und Realitätsverdrängung ein1igermaßen bewah-
gungen“ erschienen: wurde geplant un 1n Auftrag gegeben TIen kann  « (955 Der dritte Teil wendet sich den einzelnen
VO Wıener Kongrefß der deutschsprachigen Pastoraltheologen, Bereichen iırchlicher Praxıs £, wobei diese weniger phäno-
der AUS Anlafß der 200 Wiederkehr der Einrichtung der Pasto- menologisch breit beschrieben als methodisch durchsichtig SCc-
raltheologie als selbständige Universitätsdisziplin durch Kaıiserıin macht und 1n den Rahmen des Gesamtauftrags der Kirche
Marıa Theresia VO bıs Januar 1974 vgl H  9 Fe- gestellt werden (von Gemeindeaufbau, Predigt und (sottes-
bruar 1974, Wıe 1n den Anfängen dieser Disziplin 1St dienst ber seelsorglıche bzw. geistliche Betreuung und arıtas
auch heute angesichts gemeınsamer Probleme das Interesse für bıs Religionsunterricht, politischer Diakonie und Aufgaben

der Kirchenleitung). Der Üzerte Teıl berichtet VO  3 den wiıch-dıe Praxıs der jeweıls anderen Kırche grofß. Die Sökumenische
Zusammensetzung des Kongresses w1ıe des Handbuchs WTr des- t1gsten didaktıischen Reformversuchen innerhalb der Dıiıszı-
halb für die Veranstalter bzw. Herausgeber selbstverständlich. plin, von dem Bemühen, Aus- und Fortbildung, unıversıtäiäres
Das Ergebnis der Arbeıt der Herausgeber die unterstutzt und kirchliches Angebot besser aufeinander abzustimmen, 1NSs-
wurden VO]  3 Ludwig Bertsch, Norbert Greinacher, Alois Müller besondere auch VO  3 Erfahrungen mıiıty integratıven Lern-

methoden 1n Holland. Der letzte Abschnitt stellt die theoreti-un Yorick Spiegel) und der Vertasser der 53 Einzelbeiträge
1St dem bedeutenden Anlaß durchaus aNngSCMCSSCH. Eıne derart sche Entwicklung der praktischen Theologie der etzten Jahre

in den Ontext der gleichzeitigen pastoralen Schwierigkeitenbreit angelegte und doch konzentrierte Darstellung der prak-
tischen Theologie hat bisher ıcht gegeben. und kirchlichen Veränderungen und kommt schließlich einer
In eiınem ersien Teil vermıiıttelt das Werk einen differenzierten Bestimmung der „Tendenz des Christlichen“ 1n Rıchtung Ortho-
Überblick ber dıe Geschichte der Disziplin, der eutlıch macht, praxıe. Dıie Anlage eines solchen Gemeinschaftswerkes bringt
WI1ıe sehr dıe Fragestellungen des Faches 1m Spannungsfeld Z7W1- CS MmMIit sıch, da{fß das Ergebnis nıcht diıe Konsıistenz des Werkes
schen Wiıssenschaft und Praxıs, Universität und Kırche, heo- eınes Vertassers en kann und dafß N1!  cht jeder Beıtrag auf
logie und Gesellschaft schon Von allem Anfang erkennbar dem leichen theoretischen und sprachlichen Nıveau stehen

und respektable Lösungsversuche provozıert haben, dıie kann Dieser „Nachteıl“ wırd ber durch den Vorteil der jel-
noch heute ıhre Aktualität besitzen. Der Zayeıte Abschnitt zahl Anregungen und Perspektiven mehr als ausgeglichen.

Zum Profil des Buches hat sicher viel beigetragen, da{fß die Her-arbeitet dıe wichtigsten wissenschaftstheoretischen Probleme der
Dıszıplın. Er bringt eıne systematische Auseinandersetzung miıt ausgeber t dem et wa vielfach 1n religionspädagogischen
dem Theorie-Praxis-Problem, stellt NEUETE nsäitze ZuU Selbst- Kompendıien gepflegten Ehrgeiz verfielen, es 1n eigener
verständnis praktisch-theologischen Denkens VOrTr und behandelt Regıe veranstalten wollen, sondern den Mut hatten, ber
die wichtigsten Forschungsmethoden. In diesem Zusammenhang Zäune blicken und die Nachbardisziplinen und systematı-
wırd auch die Beziehung der praktiıschen Theologie theologi- schen Grund{firagen VO Spezialısten bearbeiten lassen. Zweı-
schen Nachbardisziplinen (christlıche Sozialwissenschaft, Kır- tellos 1St der Band ıcht 1Ur eın Gewınn für Fachleute, sondern
chenrecht, Okumenik, Missiologıie) und den Humanwiıssen- tür jeden, der 1n der kirchlichen Praxıs steht.


